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Netzwerken und Partnerschaften 

Dauer Thema/Inhalte Aktivitäten Methoden Materialien/Medien 

30 min “Networking Map” Die TeilnehmerInnen 

erhalten ein 

Vorbereitungsblatt, um eine 

eigene "Networking Map" zu 

erstellen und zum Seminar 

mitzubringen. 

Vorbereitungsblatt; 

Einzelarbeit zu 

Hause 

Sehen Sie dazu Anhang 

1 und 2 

30 min 

+ 

30 min 

Ist-Stands-Analyse • Aufgabe: Stellen Sie Ihre 

Vernetzungsaktivitäten 

grafisch auf einem 

Flipchart dar. 

Verdeutlichen Sie in der 

Grafik die Art und Weise 

bzw. Qualität Ihrer 

Netzwerke und 

Kooperationen durch 

unterschiedliche 

Linienformate und -

farben (z.B. regelmäßige 

Treffen, lose 

Übereinkünfte, 

Abhängigkeiten, …). Bitte 

erstellen Sie dazu eine 

Legende. 

• Aufgabe: Bilden Sie 

Dreier- oder 

Vierergruppen und 

stellen Sie sich 

gegenseitig Ihre 

Netzwerkkarten vor. 

• Einzelarbeit mit 

“Selbstlern-

phase” 

• Kleingruppen-

arbeit 

 

Flipchart, 

verschiedenfarbige 

Stifte 

Arbeitsblatt 

„Arbeitsblatt 

Netzwerken – 

Gruppenarbeit“ 

Sehen Sie dazu Anhang 

1 und 2 

60 min Netzwerkarbeit 

und 

Partnerschaften: 

Theoretischer Input 

Theoretischer Input und 

praktische Tipps zur 

Netzwerkarbeit  

Fragerunde 

Plenum Laptop, Beamer 

PPP-Folien “PPP - 

Netzwerken und 

Partnerschaften” 
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30 min Selbstreflexion Die TeilnehmerInnen 

diskutieren die Leitfragen 

aus der Übung “Meine 

Netzwerk-Karte (Teil 2)”. 

Kleingruppenarbeit Arbeitsblatt 

„Arbeitsblatt – 

Netzwerken – 

Gruppenarbeit“ 

Sehen Sie dazu Anhang 

1 und 2 

10 min Präsentation der 

Gruppenergebnisse 

Abschlussgespräch zum 

Besprechen der wichtigsten 

Ergebnisse aus den Einzel- 

und Kleingruppenarbeiten  

Plenum  

10 min Selbstreflexion Die TeilnehmerInnen 

reflektieren über die zentrale 

Frage: 

“Was sind die nächsten 

(drei) Schritte, die ich 

machen will/muss, um 

meine Netzwerkarbeit zu 

verbessern?” 

Hierzu machen sie sich 

Notizen. 

Einzelarbeit Arbeitsblatt 

“Arbeitsblatt - 

Netzwerken - 

Einzelarbeit” 

Sehen Sie dazu Anhang 

3 

20 min Unterstützung 

durch Netzwerk-

partnerInnen 

3 Fallstudien zeigen 

Leitsituationen, in denen der 

Einsatz von Netzwerken und 

Partnerschaften zur Lösung 

von KundInnenproblemen 

hilfreich sein konnte. 

Gruppenarbeit Arbeitsblatt 

“Arbeitsblatt - 

Netzwerken – 

Fallstudien“ 
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Anhang 

1. Meine Netzwerk-Karte (Teil 1) 

SOURCE: Verbund Regionaler Qualifizierungszentren (RQZ) „Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung”; Modul 3 

AIMS: Selbstreflexion über das berufliche und persönliche Netzwerk  

FORM: Einzelarbeit, Austausch in Kleingruppen 

DURATION: 1 h 

MATERIALS: Flipchart, Marker in verschiedenen Farben 

STAGES: “Meine Netzwerk-Karte” ist ein struktureller Ansatz zur ersten Bestandsaufnahme der eigenen Beziehungen 

und Kooperationen. Zunächst haben die TeilnehmerInnen Zeit zur Selbstreflexion und visualisieren ihr 

Beziehungsnetz. Dann erklären sie ihre “Netzwerk-Karte” in der Kleingruppe. In einem späteren Stadium (nach dem 

Mentoring-Programm) können die TeilnehmerInnen die Karte ausbauen und vervollständigen.  

SUMMARY: Hinterfrage die Struktur und Beschaffenheit deines persönlichen und beruflichen Netzwerks.  

2. Meine Netzwerk-Karte (Teil 2) 

SOURCE: Verbund Regionaler Qualifizierungszentren (RQZ) „Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung”; Modul 3 

AIMS: Selbstreflexion über das berufliche und persönliche Netzwerk im Austausch mit anderen TeilnehmerInnen 

und, in weiterer Folge, mit dem Plenum 

FORM: Diskussionen in Kleingruppen anhand von allgemeinen Leitfragen 

DURATION: 30 + 10 Minuten 

MATERIALS: Leitfragen 

STAGES: Zunächst finden sich die TeilnehmerInnen in Kleingruppen zusammen, um folgende (und ggf. andere) 

Leitfragen zu diskutieren:  

• Wie sieht das Netzwerk, mit dem ich hauptsächlich arbeite, aus? 

• Was funktioniert hier bereits gut; wo gibt es noch Luft nach oben?  

• Wie viel Zeit kann ich in das Netzwerken investieren (wenn ich meine anderen beruflichen Aufgaben 

mitbedenke) und wie viel Zeit wäre erforderlich? 

• In welche Bereiche des Netzwerkens (z.B. welche Schnittstellen) möchte ich mehr Zeit, Energie und 

Ressourcen investieren? Was erhoffe ich mir davon? 

• Inwiefern profitiere ich vom Netzwerken und von Partnerschaften? In welcher Relation stehen Aufwand und 

Nutzen?  
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Anschließend werden die zentralen Ergebnisse der Kleingruppen im Plenum präsentiert. 

3. Nächste Schritte 

SOURCE: Verbund Regionaler Qualifizierungszentren (RQZ) „Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung”; Modul 3 

AIMS: Planen und Setzen erster Schritte zum Ausbau des beruflichen und persönlichen Netzwerks 

FORM: Einzelarbeit 

DURATION: 10 Minuten 

MATERIALS: Papier, Stifte 

STAGES: Idealerweise in Anschluss an die Übungen “Meine Netzwerk-Karte (Teil1)” und “Meine Netzwerk-Karte (Teil 

2)” überlegen sich die TeilnehmerInnen drei konkrete Schritte, die sie setzen möchten, um ihr berufliches und 

persönliches Netzwerk auszubauen.  

SUMMARY: Bereite die Schritte, die nach dem Mentoring zu setzen sind, vor. 


